
Fachtag
Warum Heilpädagogik?
 – Eine Standortbestimmung –

Samstag, 02. April 2011

St. Helena-Schule Trier
Dominikaner Straße 3

54290 Trier

 in Kooperation mit: 

berufs- und fachverband heilpädagogik e.v.

Für Menschen. MitMenschen.

St. Helena-Schule

Internationale Gesellschaft 
heilpädagogischer Berufs- 
und Fachverbände (IGhB)

Association Luxembourgeoise 
des Pédagogues Curatifs (A.L.P.C.)

Landesgruppe 
Rheinland-Pfalz, BHP

Termin: Samstag, 2. April 2011

Zeit: 9:30 Uhr – 16:00 Uhr

Ort: St. Helena-Schule Trier
Dominikaner Straße 3
54290 Trier

Veranstalter: BHP Landesgruppen 
Saarland und Rheinland-Pfalz

Zeit und Ort

Wegbeschreibung

Die St. Helena-Schule liegt in der Trierer Innenstadt 
unmittelbar hinter dem Dom und den Gebäuden des 
Bischöflichen Generalvikariats. In direkter Nachbar-
schaft finden sich zwei Gymnasien und die Bischöfliche 
Grundschule St.-Paulin. 

Öffentliche Parkplätze stehen in der Nähe des 
Schulgebäudes zur Verfügung.

Online-Beschreibung und Routenplaner unter
http://www.bistum-trier.de/st-helena-schule

Kontakt

Berufs- und Fachverband Heilpädagogik (BHP) e. V.
Michaelkirchstraße 17/18
10179 Berlin

Fon: 0 30 - 40 60 50 60
Fax: 0 30 - 40 60 50 69

Mail: info@bhponline.de
Web: www.bhponline.de
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Studierende / Elternzeit / Arbeitssuchende 20,00€
Mitglieder der Berufsverbände 40,00€
Nichtmitglieder 50,00€

Kaffee, Imbiss und Getränke sind in den Kosten 
enthalten!

KostenProgramm

09:30 Uhr  Anreise und Begrüßungskaffee 
im Foyer der Schule

10:00 Uhr  Begrüßung

10:30 Uhr  Vortrag 1 
„Berufsethische Grundhaltungen“ 
Prof. Dr. Dieter Lotz, 
Dozent der EFH Nürnberg, 
Fachbereich Heilpädagogik

  Vortrag 2
„Zum Selbstverständnis 
der Heilpädagogik“ 
Prof. Dr. Heinrich Greving, 
Dozent der KathHO Münster, 
Fachbereich Heilpädagogik

12:30 Uhr  Mittagspause mit Imbiss 
im Foyer der Schule

13:15 Uhr  Foren zu 
heilpädagogischen Handlungsfeldern

14:15 Uhr Kaffeepause

14:30 Uhr  Workshops zu 
heilpädagogischen Handlungskonzepten

15:45 Uhr  Bedeutung der heilpädagogischen 
Berufsverbände aus europäischer Sicht 
Dr. Xavier M.H. Moonen,
Präsident der IGhB, Niederlande

16:00 Uhr Verabschiedung

Moderation Dieter Frank

Überweisung

Ihre Anmeldung wird gültig mit der Überweisung 
des Teilnehmerbeitrages auf das folgende Konto:

Bank: Berliner Sparkasse
KTO: 63 611 058
BLZ: 100 500 00
Stichwort: Fachtag Trier

Überweisungen aus dem Ausland bitte wie folgt:

IBAN:  DE24 1005 0000 0063 6110 58
SWIFT (BIC)  BE LA DE BE XXX

Anmeldeschluss

Anmeldeschluss ist der 25. März 2011
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